
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bach östlich von Sankt Pauli

Geschiebelehm bzw. -mergel der welligen
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Jürgenshagen
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Vegetationseinheiten
Erlengehölzsaum, Weidenröschen-Hochstaudenflur, Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00850

X

Der naturnahe Bach hat ein Kerbtal in die Landschaft geschnitten. Die Substrate werden von Lehm von frischer bis meist nasser Wasserstufe 
geprägt. In quelligen Bereichen am südlichen Zufluss befinden sich auch schlammige Substrate. Die Umgebung des Biotopes wird von 
Grünlandflächen geprägt. Der südliche Zufluss grenzt an Ackerflächen. Der Bach wird begleitet von einem Erlengehölzsaum. Nur vereinzelt 
treten Lücken mit Weidenröschen-Hochstaudenfluren auf. Der südliche Zufluss wird durch quellige Bereiche mit Schaumkrautquellfluren 
begleitet. Das Substrat des Gewässerbettes wechselt zwischen lehmigen, kiesigen, seltener auch schlammigen Abschnitten. Der Verlauf ist 
geschwungen bis geschlängelt. Der schnell fließende Bach fließt in einem Naturprofil. Der Gehölzsaum ist meist einreihig auf einer Seite.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus incana Anthriscus sylvestris Berula erecta
Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Corylus avellana Dactylis glomerata Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geum urbanum Glecoma hederacea Hedera helix
Juncus effusus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa nemoralis Quercus robur Rubus idaeus Salix fragilis
Sambucus nigra Solanum dulcamara


